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, d, New Fork $1,040,467
b Zinse zhle

Weil" die Kro,rizeffin Cenlie
! Lünf Millionen Dollars in Gold

' nicht in London ablieferte.

4
"JEaS Ackerbau.Tepartemet prophezeit

; , v. eine sehr reiche Aepfelernts,
'

. .'

.Ntalinnfckie Dampfer in New or
; befördern keine Teutschen und

'.. '. Oesterreich!:?.

verschiedene große Korporationen
:. werden in Zukunft ihre Schiffe

' - , unter amerikanischer Flagge
: ' " fahren lassen.

'Der-Norddeut- sche Lloyd
verklagt.

Portland, Me., 24. August,
,Die Guaranty Trust Co. von New
.Fork hat im - hiesigen Bundesgericht

' en Norddeutschen Lloyo aus 1

'40,4L7und Zinsen verklagt und ein
'iHUfsbundesmarschall wurde nach Bar
harbor gesandt, um in Verbindung
'mit dieser Klage den Dampfer
i Kronprwzessin Eecllie" mit Beschlag

'8u belegen.
l ?! ew Fork, 24. August. T Be
trag von $1,040,467 nebst Zinsen,
dm die Guaranty Trust Co. gegen
den Norddeutschen Lloyd eingeklagt

- hat,' repräsentirt die Summe, welche

i ine Gesellschaft ihrer Behauptung nach
dadurch verloren hat, daß der Dam

. pfer Kroneprinzcssin Cecilie" die
,,fünf Millionen Dollars in Gold nicht

. in London abgeliefert hat.

. Das gesammte an Bord deö Dam,
'toset befindliche Gold wurde bekannt.

, lich dem Absender, darunter auch der
Guaranty Trust Co., abgeliefert.
nachdem der Dampfer, feme Ozean,
fahrt unterbrochen und nach Bar Har
bor. Me., gefahren war, um dem
Schicksal zu entgehen, von den Eng

' ländern gekapert zu werden.

Die Aepfelernte in den
t Vereinigten Staaten.

v ' Washington, D. C., 24. Aug.
Das Ackerbaudepartement prophezeit
eine - Aepelernte von 210,000,000
Bnshsls auf Grund der jetzt dorlie

. genden Berichte aus den verschiedenen
Theilen des Landes. Dieses ist um
etwa 65,000,000 Bushels mehr als
i mvcrflcssenen Jahre, aber um 22

. 00.000 Bushels welliger - als in.
Jahre 1912 und um etwa 4,000,000

- Bushels weniger als im Jahre 1311
Der Durchschnittspreis, den die Pro
duzenten im verflossenen Jahre wäh,
lend der Saupt'Verkaufsmonate Sep,
sernoev,- jnooer una novemver er
zielten, war 85,5 Cents pro Bushel,
gegen 62.3 Cents im Jahre 1912 und
t9,-- 7 Cents im Jahre 1911. ,

Für die einzeinen Staaten wird
- sich laut der Prophezeiung des Acker

baudepartements die Ernte (in tau
Zend Busheis) wie folgt stellen:

- , Maine , 5,500, New Hampshire
1,700, Vermont 2,500, Massachusetts
3000, Rhode Island 300, Connecti.
cut 1800. New Fork 3S000, New
Jersey 3000, Pennsylvania 19.500.
Delaware 400. Maryland 3300,

' Virgnia 12.300, West Virginia 10..
S00. North Carolina 7200, Süd Ca
rolina 700, Georgia 1700, Ohio
10,500, Indiana 4000, Illinois
4100. Michigan 13,100, Wisconsin

' 2500, Minnesota 90. Iowa 2500.
Missöuri 11,700, Süd Dakota 200,
Nebraska 2200. Kansas 4200. Stvn.

J tucky 7100. Tennessee 5900, Alabama
, 1209, Mississippi 400. TexaS 400.

Oklahoma 1200. Arkansas 4000,
" Montana 900, Colorado 4400,
! New Merico 900, Arizona 100.

Utah 800, Nevada 200, Idaho 1500,
, Washington 7600, Oregon 8300,
' California 5300.

Llmerikanische Handel.
'.marinewirdvergröbert.

New J)orf, 24. August. Die
United States Steel Corporation, die

.' Standard Oil Company und die
- United- - Fruit Company haben be

schlössen, alle ihre Schiffe in Zukunft
unter amerrkanischer Flagge fahren
zu lassen. Hierdurch werden der ame,

; rikanischen Handelsmarine nahezu
Hundert Dampfer mit emem Ge,

' sammttonnengehalt von etwa 400,000
.onnen zugeführt.

Die Flotte der Standard Oi! Co.
besteht aus 70 Schiffen, von denen

' 25 unter britischer, 35 unter deutscher
und die ubrlgen unter italiemscher
und holländischer Flagge fahren. Die

iitied Frutt Co. kontrollirt 23
Fahrzeuge und die United Steel Cor
vorcmon hat fünf Schiffe, die die bri,

; tische Flagge führen. ES kann fein.
oag auch andere amerlkanische Korvo

' rationen ihre Schiffe unter amerika.
Nische Flagge fahren lassen werden

nd dieses dürfte den Tonnengehalt
; der amerikanischen Handelsflotte auf

eine wtviion Tonnen erhöhen.

'Der Seldschrank der ,m.
7 preß of Ireland" g.

borgen.
' N,v For k. 24. August. Die
LffguagSgtskIschat, dtij dem Oer

, I.

fin der smerzeit mit etwa tausend
Prsontn an Bord im St. Lorenz
Strom untergegangenen .Empreß o

ottlanö" beschäftigt it. wurde am
Montag benachrichtigt, dak eS den
Tauchern gelungen ist, den Geld
schrank deS Zahlmeisters zu bergen,
in dem sich Silberwaaren im Werthe
von $250,000 befanden. Außerdem
sind auch, wie es heißt, die sammtli
chtn Postsäcke gefunden worden.

Theure Zieise
, ,,

Für eine Ozeanfahrt bezahlen
399 Amerikaner die Summe

, von $200,000.

Japanischer Photograph in Califor
nien gesteht inen Mord ein.

- -
Er hatte eine New Jorker Künstlerin

Namens Helena Wood Smith
ermordet.

Geistesgestörte Frau entleibt sich durch
'

einen Sprung aus dem 14.
Stock eines Hotels in Phila.

delphia.

Theure Reise.
New Bork. 24. August. Der

erste der eigens von Amerikanern für
ihre Heimfahrt in Europa gecharteten
Dampfern, der italienische Dampfer
Principe d Udme . traf am Montag

hier mit 399 Passagieren ein, die zu
sammen $200,000 für die Ozeansahrt
bezahlt hatten. Dies Summe trr
der Lloyd Sabaudo Gesellschaft in
Genua unter der Bedingung bezahlt
worden, dafz der Dampfer den Rei
senden überantwortet und direkt nach
New Fork fahren würd. Jeder Pas.
sagier bezahlte mindestens $250 in
Gold für einen Platz in der ersten Ka.
jüte. Nachdem alle Passagiere den
PassagpreiS bezahlt hatten, blieb noch
ein Deftzit von $40.000 zu decken und
die Summe wird von dem ommit
ee, aufgebracht werden, das die Ar

rangementS fur die Reise traf.
Das ommtttee bemerkte in einer

änaeren Erklärung, di sich eingehend
mit der gegenwärtigen Lage der Ame
rikaner m Europa beschäftigt, daß
das Geld wohlanaewandt gewesen
ei. Untr den Passagieren dieses

Dampfers befand sich auch I. G,
Ächmidlapp.

Japanischer Mordbube,
Salinaz. Cal.. 24. Amust.

George Kodani. ein japanischer Pho
tograph. hat dem Sheriff Nesbitt ge
standen, daß r die New Yorker
Künstlerin Helena Wood Smith er
mordet hat. die in einer Künstlerkolo,
nie in Carmel on the Sea lebte und
deren eiche am Sonntag mit einem
strick um den Hals im Sande der
qarrt aufgesunden wurde.

Kodani machte bezualich des Mor
des die widersprechendsten Aussagen
und nach einer seiner Version will
er den Mord m der Nothwehr beaan
gen , haben. Er behauptete nfänglich.
daß Frl. Smith , Selbstmord beging
uno in oie iöat sprang. Dann erzähl
t er wieder daß er mit Frl. Smith
beim Mondschein einm Spaziergang
am Seestrade gemachnt habe, während
dessen Frl. Smith bitterlick aebeint
yave, eil sie nach den Gesetzen Can
formenS ihn nicht beiratben konnte.
Schließlich hätten sie sich gezankt und
gri. Smith habe ihn mit rnem Mef
fer angegriffen. .Ich muf, vann ver,
rückt geworden fein und sie ermordet

aben . schloß Kodam. Die freunde
i r . l . ..uun smiiy lino oouer Enkru,

tuna über die Bebauvtuna KodaniS
daß Frl. Smith in ihn verliebt gewe,
1 ie,.

Wie Sheriff Nesbitt behauptet
yanvelt es sich nu? um inen Raub
mord. denn Kodani soll Frl. Smith
nur ermordet haben, um in den Be
sitz eines Checks von $252 zu gelaa
gen ven vie Ermordete bei sich trug.
Geistesgestörte Frau be

geht Selbstmord.
Philadelphia. Pa.. 24. Aus,
Frl. Martha Tash, 45 Jahre alt.

aus Dover, New Hampshire, beging
am Montag hier Selbstmord, indem
sie sich aus dem Fenster ,hs Äim
merS im vierzhntn Stockwerk eine?
hiesigen Hotels stürzte. Sie blieb auf
ver stelle kovt. Frl. Tash war seit
längerer Zeit leidend und auch bereits
in inem Sanatorium gewesen. Sie
befand sich seit drei Jahren unter der
Obhut einer Dienerin, deren Wach.
zamieit sie am Montag zu tauschen
wußte. Die Lebensmüde hinterließ
einen absolut unzusammenhängendea
AvicytedSdrief. in welchem si sagt,
daß die Dienerin sich demnächst zu
verheirathen gedenke und sie daher
wieder in ein Sanatorium gesandt
werden würde, dem sie vorzubeugen

ai

wuniaze.

Sieht verdächtigauö.
New Fork. 24. August. Am

Montag wurde fünfzig Deutschen und
Oesterreichern Passage auf dem italie.
Nischen Dampfer Stampalia' ver
weigert, das am Mittwoch nach Nea.
pel abgeht. Die Agenten der La Ve.
loce Linie, deren Eigenthum der Dam cbeS

pfer ist. erklärten, daß si die Wei te.
fung rhaltm hätten, bis auf weiteres
nur Amerikaner. Italiener oder Leu.
te. die einer neutralen Nation anae
hören, als Passagin mitzumhmen.

B erschienen Deutschen und Oester
reichern, die sich Fahrkarten für den

ampser ereits vor etnigen Tagen
gesichert hatten, nachdem ihnen Passa
?e aus anderen Schiffen verweigert
worden war. wurde das Passageld
wieder zurückerstattet. Unter diesen
Personen,' welchen der bereits bezahl
te Fahrpreis wieder zurückerstatte
wurde, befanden sich auch verschiedene
promment deutsche Aerzte, die hier
im Lande medizinischen Kongressen
veigewoynt yatten. .

, FMa
'

Tesinirt seine Gtellunanahme
dem Carranza-Regim- e

gegenüber.

Er will angeblich dem unterdrückten
Volk zu eine, wirklich konstitutio

eilen Negierung verhelfen.

Der RebclleN'Gcneral Orozco hat im
Distrikt Parras eine Niederlage

erlitten. ,

Der neue Kriegsminister Eduards
Hahm hat schon wieder resignirt.

.

Chihuahua. Mexiko. 24. Aug,
General Villa hat ine Erklärung

uoer fttn jerbaltnin zum Carranza
Regime in der Hauptstadt Mexiko er
lassen. Er fagt ,n dieser Erklärung:

,Per onlich habe tch in dieser Sa,
che absolut nichts gegen Carranza.
Biess Land sollt nicht wieder unter
ein militärisches Regime gestellt wer
den. Laut unserer Verfassung stehen
die Armeen gegen die konstitutionelle
Regierung zurück und es ist jetzt end
lich einmal an der Zeit, daß daS
Land vom Volk zum Besten des Vol.
kes regiert wird und nickt wie S

rüher der Fall gewesen, von einer
militärischen Clique, die nur für sich
selbst sorgte und nicht für die Wohl- -

sayrt or Massen.
.Ich wünsche di moralisch Unter,

stützung deS amerikanischen Volkes in
diesem politischen Kampf, den ich jetzt
führe. Ich betrachte mich alS den
moralisch Vorkämpfer, um durch
alle ordentlichen ehrenhaften Mittel
für meine geknechtet Landsleute Ge.
rechtigkeit zu erlangen und ihnen zu
gleicher Zeit darzuthun, welche Ver
pflichtungen sie dem . Gesetz und, der
Ordnung gegenüber habkn.

Irgendwelche Befürchtungen bezüg-
lich meiner Stellungnahme in dieser
Angelegenheit ist völlig unnöthiz.
Mein Wunsch geht dahin, daß das
amerikanische Volk in für avemal d
greift, daß ich jetzt inen stillen mo
ralischen Druck auf irgend ine Regie,
rung ausüben werde, die ans Ruder
kommen mag und dieser Druck ist
durchaus keine Bedrohung. Ich will
Moralität, di strengst Movalität in
der Verwaltung. . -

Mein Bestreben ist darauf gerich.
tet, daß mein Vaterland nach den Lei
den.' die es unter militärischen Dikta.
torn u erdulden batte.. Lei dieser
günstigen Gelegenheit seine Vkrwal.
tung unter Zivilbkhörden veginnt.' .

Kampfe tn Mrtko.
Stadt Meriko. 24.' Aua.

Laut einer offiziellen Erklärung de
Kriegsdepartements ist General Oro,.
ko am Donnerstag von Oberst Sali
ml bei Sirra Dl Ajo .nah San
Francisco im 2 trist Parias fchlz
gen worden. Zwei Maschinkngefchlltze
und eine große An,abl Gewebre und
Pferd wurden rlxuttt. Orozco soll
aus ver Flucht nach dem Norden zu
begriffen sein und ine Ablbeiluna
Konstitutionalisten versucht, ihn abzu
sangen, eye S ihm glmgt, amertkom,
sches Gebiet zu rnichkn. Skneral
Pablo Gonzales soll in die Stadt
Puebla eingerückt sein. General Edu.
ardo Hahm, der zum Kriegsminister
ernannt worden war, bat. ohne daß
vsrunoe anaeaeoen worven nnv. r.
igntri. Eein Nacdfolaer iü soweit

nocy nicyr ernonnk worsen.
Der Betrieb au den Nationalbah

nen wird nicht au! genommen tverdea.
ehe nicht die Reg erung den Letrag
von sechs MMiomn Pesol fllr die Ge.
nugung vr Bahnen erlegt.

Die Kanadier werden ein
exerziert.

V a lk a r t t e r. Que.. 24. Aua.
Nachdem im Laufe des MontoaZ twa
3,000 Mann Truppen aus alln Thei.
ten anavas hier eingetroffen find,
kfinden sich ' im Mobilisationölager
nunmehr 15,000 Offiziere undMann.
Haften, twa d,e Hälft des ksnadi
chen ErveditionSkorvI. Die Truvven

scannen am Montag allen Ernste
Nilt dem Exerzieren und den Schieß.
Übungen, die auf inem Schiefivlad
aogeyai.en werven, der nicht weniger

ibw iscyeiven entyält. Die Trup.
pen au, rem Msten sind jetzt unter
wegS und dürften binnen wenigen
Tagen zur Stelle fein, sodak dann
etwa 30,000 hier versammelt sein
dürften. Aller Wahrscheinlichkeit nach
werden, wenn daS erst Truppenkon
tingent verschifft wird, . einig Tau.
end Mann im Lager zurückbleibea.

um. einen Nucleus für in .weites
Kontingent zu bilden, falls ein fol- -

sich lg nothwendig erweisen soll
Unter den Soldaten befinden sich

ehemalige Milizer. die in ,den Lerei
mgten .Staaten, namentlich in New
Orleans und San Francisco, ansässig

in. n
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Ueber die von. den Deut
sehen geübten Repres.

fallen.
London. 25. August. Die

belgische Gesandtschaft vrotestirte am
Abend in einer Note aegen die von den der

,r . ri-- i I er
jvzuia)tn geuoien Wioerverarirungs
makregel und rwähnte ine Anzahl
Fälle, die vom belgischen Justizdepar die

ment vorlsizirt worven sind. .

Unter anderen wird daS Nieder
brennen deS Dorfe? LinSneail. in der
Nacht des 10. August, erwähnt und

" wrt- 9

;
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stellt tsucht al ortet odet alonSlndon einer mitie!!2bri,en grau. 842 Moo
kit., dimmer ll.

Deutsche .grau sucht ettüt t allatmelnt
Hanlatielt ob al iiiberniubchen. isitlillon tide.

sehen Soldaten mit den Kolben todt.
geschlagen wurden, weil die. Leute ei
nen deutschen Offizier ermordet haben
sollten. Die von den belgischen Behör.
den vorgenommene Untersuchung soll
aber die Thatsache ergeben haben, dak

Offizier im Gefecht von belgischen
-- fw i. .vutr griuvir, ivurvr.
In der Note heikt S writer, dak

Vertheidigung Belgiens eine legi
time sei gegen, eine ungerechte Aggres
sion. ... t

Dte andere Seite. :

In einer Depesche auS Rotterdam
gaL, in dem elf Manner von deuvird tin Brief wiedsgezt!., den ,in
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Nach des Tageö rkit

toltd $ tw, ltf rtlm, ntnM ft MfrlMn, R mhW
k ftfam rlm itfaskt ttM MilAiffea. ttetfantta

l f et,
lclf ttHsai Mrt. Barbarosoa

(fw ktt tmtaU f Wlkch ttifflta.)
tSMrt ta tffra kni tlrry V,e sifH. Mtttn lt rla
im trr'n. tint et lltM Hl tlM I la 31t' a. nntllra-irablA- ft rtfitat .
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deutscher Offizier an daS .Düsseldor
fer Tageblatt" geschrieben hat und in
dem S heißt:

.Mr sind einfach gezwungen. Tor,
fer niederzubrennen, weil die Ctvili
sien, namentlich Frauen, auf unsere
Bortruppen schießen. Gestern wurden
mehrere meiner Leute von Civilisten
von einem Kirchthurm aus erscholl.
Wir nahmen Alle, die sich in der Kirche

befanden, gefangen und erschollen sie,

worauf wir mehrere Häuser verbrann
ten, um den Sivilisten eine Lektion ,u
geben.

Wrn S un gelingt, französische

Schützen zu erwischen, die unsere
Leute wegputzen, dann hangen wir sie

si cr tuan m Hallen waurnt uuj.
- Drei Stunden

Berathschlante das französische Kabi

net am Montag Abend über die

.
Kriegslage.

Nariö. 24. August. In emer

Llonderfitzung deS sranzösischen Kabi

nets, die volle drei Stunden währte,

mlrde am 2?ontag Abend über die

K?Zegslage ' berathschlagt. Präsident
Poinrare führte den Borsitz bei diesen

Berathungen. -

Abbe Wetterle meldet sich
auch zumWort.

Pari. 25. August. Abbe Wet.

terle. der vormalige deutsche ReichL
bote und Deutschenhetzer behauptet in

einem Artikel, den er für eine fran
zöfische Zeitung geschrieben, daß eö

absolut trrthuknlich sei, anzuneymen.
dab der Krieg daS Werk ttaiser Wik

Helms oder deS deutschen Beamten
thumö sei. Der Krieg ist," sagt Wet
terle, der Wille aller Bolksichichten.
denen man glauben gemacht hat, daß
die germanische Rasse allen anderen
überlegen ,st und daher da Weltall
beherrschen sollte.- - Ter Kaiser würde
seine Krane in Sefahr gebracht ha
bm, wenn er e versucht hätte, den
Willen de, Volk Widerstand zu lei-

sten." ...;..:' .-

AuItlntrverthtldigungS
rede. ...

Bedenken Sie. meine Lerren. die

größte Noth hat den Angeklagten zum
Diebstahl getrieben. 'Tlin hungriger
Magen drllckte ihm die Schinken geia,
dezu in die Hand!-

-. '
, .

Probat.
A. : Gegen Ihre Körperschwache

sollten Sie unsere Kraftpulver einneh
men.'

B. :.Hilft denn liaS wirklich?'
A.: Na ob! Nkulich war jemand so

schwach, daß er keinen Finger rühren
konnte, und nach dreimaligem Einneh.
men konnte er schon stiiu ganze Wer
lobung, aufheben!,

,

i'lr
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Druckkachen
ledet tlrl In deutsch nil' niifirifl.p n.rAi
Ml efchaiteiruif. vereint etc Ütderstdun?
wehen au tsuulch MimL

verplappert. --

Tant: .Wenn ich später wieder ae
he. Karlchen, dann begleitest D mich
doch wohl etwas' '

Karlchen: O nein,' Tante: dnn.
gleich nach her essen wir ja zu Abendl

bat sie'!! , ;

Wirthin: Wie finden Sie " dab .

Fleisch heute?"
Stammgast (brummend): Nur

mit der Brille .

' Da fehlte noch. "

Frau Kaber: .Man, soll setzt ei
Loot sogar au! dr Ferne lenken kön
nen!" .i ;' , '

Frau Müller: .Sott 'n Vootl
Mit 'm Mann müßte man da machen
tonneni" ;;. ..;

, K i n d e r m u n d. f

MeisterSsöhnchen: .Pava in der
kkaserne gibt rS wohl auch drl.'lsirt
Schweine w ,m ZukuS?"

Meister: Aber warum denn"?
Meisterösöhnchen: Weil dnHauvt.

mann gestern auf dem Kasernenhof
brüllte: Kein Schwein konunt über
btQÄ?!U''. ' ;.


